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(54) REVERSIBLER KÖCHER

(57) Reversibler Köcher für den Sport des Bogen-
schießens welcher aus einem Trägerelement (1), verse-
hen mit Befestigungsmitteln die das Sichern am Körper
des Sporttreibenden ermöglichen, und einem Behälter-
element (2) für die Pfeile, welches mit dem besagten Trä-
gerelement (1) austauschbar verbindbar ist, besteht, wo-
bei die Kupplungselemente (3) magnetischer Art, beste-

hend aus einem weiblichen Teil (3a) und einem männli-
chen Teil 3b), sind und wobei dieser letztere Teil koaxial
in den weiblichen Teil (3a) einsetzbar ist, während das
Entkuppeln gemäß der Richtung der entsprechenden,
an den weiblichen Teilen (3a) vorgesehenen und mit nur
einer Entkupplungsöffnung ausgestatteten, Entkupp-
lungsrillen, erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Köcher fürs
Bogenschießen welcher zusammenbaubar und modular
umbaubar ist.
[0002] Es sind Köcher bekannt welche aus einem Trä-
gerelement, welches meist mit Gurten versehen ist um
es am Sporttreibenden zu sichern, und ein Behälterele-
ment für die Pfeile aufweist, welches mit dem besagten
Trägerelement, mittels bekannter flexibler Befestigungs-
elemente, wie Gurten und/oder Schnappverbinder aus
Kunststoff, fest verbunden oder verbindbar ist. Diese be-
kannten Köcher sehen vor, dass das Behälterelement
für die Pfeile außen, seitlich am Trägerelement ange-
bracht ist, wodurch der seitliche, vordere oder hintere
Raumbedarf erhöht wird wobei, wegen der Flexibilität der
Verbindung mit dem Trägerelement, bzw. den Verbin-
dungselementen, mit dem unteren Teil am Bein des
Sporttreibenden anliegt und dadurch, während der Aus-
übung bestimmter Sportdisziplinen, die Bewegungsfrei-
heit des Sportlers beeinträchtigt, bzw. ein Scheuern am
Bein verursacht.
[0003] Weiters sehen die bekannten Köcher nicht ein
einfaches und schnelles Verbindungssystem für das Zu-
sammenfügen zwischen dem Träger- und dem Behälter-
element für die Pfeile vor und ermöglichen nicht, z.B. das
Umdisponieren des Köchers für Rechts- und für Links-
händer und/oder das Umbauen vom Aufbau für die Dis-
ziplin "Target" in einen Aufbau für die Disziplin "Field",
von einem Köcher mit in einer einzigen Ebene angeord-
neten Pfeilen in einen Köcher mit in zwei oder mehr pa-
rallelen Ebenen angeordneten Pfeile, mittels der selben
Elemente, vor.
[0004] Aus der US 7,942,141 B1 ist ein Köcher für Pfei-
le bekannt in welchem ein magnetisches Plättchen im
Aufnahmeelement, welches die Pfeilspitzen abdeckt,
vorgesehen ist, so dass die Pfeilspitzen magnetisch in
ihrem Sitz im Köcher festgehalten werden um diese in
Ihrem Sitz zu sichern und ein Klappern der Pfeile im Kö-
cher zu verhindern.
[0005] Aus der US 2011/0174284 A1 ist eine magne-
tische Aufnahmekappe für einen, an einem Bogen für
Bogenschießen montiertem, Köcher bekannt. Die be-
sagte Aufnahmekappe ist ein Gehäuse mit mehreren Ma-
gneten welche innen oder außen am Gehäuse befestigt
sind um mehrere Pfeilspitzen innen im Gehäuse festhal-
ten zu können und um einen direkten Kontakt zwischen
den Pfeilspitzen zu verhindern.
[0006] An den obgenannten Köchern sind Magnete
ausschließlich vorgesehen um die eingeführten Pfeilspit-
zen festzuhalten, nicht um die Anordnung zwischen dem
Trägerelement und dem Behälterelement problemlos
und zeitsparend verändern zu können.
[0007] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe einen Kö-
cher der eingangs erwähnten Art zu schaffen, welcher
bequem und zeitsparend unterschiedlichen persönli-
chen Anforderungen, den Erfordernissen unterschiedli-
che Wettstreitdisziplinen oder Bogenschießsport-Diszi-

plinen und/oder an diverse, von den Pfeilen und/oder
vom Reglement vorgegebenen, Bedingungen ange-
passt werden kann. Wobei sichergestellt ist dass, trotz
unterschiedlicher Zusammenbauvarianten, der Köcher
immer vorrangig nur mit dem Trägerelement am Körper
des Sporttreibenden anliegt.
Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfindung vor,
dass der untere Teil des Trägerelements wesentlich drei-
eckige Form aufweist, wobei eine der Ecken nach unten
gerichtet ist und an den beiden konvergierenden Seiten
je zwei, unter sich beabstandete, Magnetkupplungsele-
mente vorgesehen sind, welche zu entsprechenden Ma-
gnetkupplungselementen am Behälterelement für die
Pfeile passen. Die besagten Magnetkupplungselemente
sind bekannter Art und weisen eine formschlüssigen
Steckverbindung auf, wobei die Einsteckrichtung zwi-
schen dem männlichen und dem weiblichen Teil koaxial
ist, jedoch die Richtung für die Freisetzung durch eine
am weiblichen Teil angeordnete Rille bestimmt ist. Erfin-
dungsgemäß ist die Rille für die Freigabe am tiefer an-
geordneten Kupplungselement vertikal angeordnet und
nach oben offen, während sie am oberen Kupplungse-
lement horizontal und gegen den Sporttreibenden offen
angeordnet ist. Diese Anordnung ermöglicht es, dass das
Element für die Aufnahme der Pfeile, mittels der Kupp-
lungselemente am Trägerelement, dadurch erfolgt, dass
der vorstehende "männliche" Teil beider Kupplungsele-
mente koaxial in den Sitz des entsprechenden jeweiligen
"weiblichen" Teiles am Trägerelement eingesetzt wird.
Diese Anordnung der Magnetkupplungselemente ver-
hindert das versehentliche Abkuppeln des Behälterele-
ments für die Pfeile vom Trägerelement. Wobei das Ab-
kuppeln ein Schwenken des Behälterelements für die
Pfeile mit dem oberen Teil in Richtung des Sporttreiben-
den erfordert um so den männlichen Teil entlang der ho-
rizontalen Rille am entsprechenden weiblichen Kupp-
lungsteil freizusetzen, um anschließend, durch Anheben
des Behälterelements für die Pfeile, den männlichen Teil
des unteren Kupplungselements entlang der vertikalen
Rille des entsprechenden weiblichen Kupplungsele-
ments herauszuziehen.
[0008] Indem die Magnetkupplungselemente am Trä-
gerelement in einer Ebene vorgesehen sind, welche ver-
tikal durch den Mittelbereich des Trägerelements ver-
läuft, bzw. in einer vertikalen mittleren Ebene vorgesehen
ist, welche durch den Mittelbereich des Behälterele-
ments für die Pfeile verläuft, wird erreicht, dass dieses
letztgenannte Element sein Gewicht wesentlich auf das
Trägerelement überträgt, welches im Bereich der Hüfte
des Sporttreibenden anfliegt, wodurch verhindert wird,
dass das Behälterelement für die Pfeile am Bein des
Sporttreibenden anliegt. Diese Anordnung der Lasten
kann weiter dadurch verbessert werden, dass die Mag-
netkupplungselemente in einer Ebene vorgesehen sind
welche zur vertikalen Mittelebene am Behälterelement
parallel und etwas nach außen versetzt, mehr vom Sport-
treibenden beabstandet, verläuft.
[0009] Um ein modulares Zusammenfügen von Behäl-
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terelementen für die Pfeile, welche unterschiedliche Art,
Form und Merkmale aufweisen zu ermöglichen, schlägt
die Erfindung vor, an mehreren Außenflächen der be-
sagten Elemente, Magnetkupplungselemente der sel-
ben Art vorzusehen welche derart angeordnet sind, um
die Verbindung der unterschiedlichen Behälterelemente
für die Pfeile mit dem Trägerelement zu ermöglichen. Die
Behälterelemente für die Pfeile können aus einer unter-
schiedlichen Anzahl von Röhren oder Behälterabteilen
zusammengesetzt sein, welche in einer einzigen oder in
zueinander parallelen, nebeneinander liegenden, Ebe-
nen angeordnet sind. Jedes Behälterelement für die Pfei-
le kann erfindungsgemäß, an der dem Trägerelement
zugewandten (schmalen) Seite, wie auch an der gegen-
überliegenden Seite, mit zwei der vorgenannten Magnet-
kupplungselemente ausgestattet sein.
[0010] An der äußeren (breiteren) Seite und an der,
dem Sporttreibenden zugewandten, Seite können die
Behälterelemente für die Pfeile selbst, mit zwei Magnet-
kupplungselementen ausgestattet sein welche von der
selben, bereits beschriebenen, Art sind, um an der äu-
ßeren Seite ein oder mehrere Behälterelemente für die
Pfeile anbringen zu können.
[0011] Im Fall von Behälterelemente für die Pfeile wel-
che breitere Form aufweisen, ist es vorteilhaft dass min-
destens drei oder auch vier Magnetkupplungselemente
vorgesehen sind von welchen, auch in diesem Fall, die
unteren mit der Entkuppelungsrille in vertikaler Position
angeordnet sind, während die oberen mit der Entkuppe-
lungsrille in horizontaler Position angeordnet sind.
[0012] Die Erfindung wird, anhand eines vorzuziehen-
den Ausführungsbeispieles eines erfindungsgemäßen,
in den Zeichnungen schematisch dargestellten reversib-
len Köchers, näher erklärt, wobei die Zeichnungen rein
erklärenden, nicht begrenzenden Zweck erfüllen.
[0013] Die Fig. 1 zeigt die Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Köchers welcher aus einem Trägerele-
ment an welchem ein Behälterelement für die Pfeile mit
vier gesonderten rohrförmigen Abteilen angebracht ist,
besteht.
[0014] Die Fig. 2 zeigt die Vorderansicht des Kupp-
lungsbereiches des Behälterelements für die Pfeile wel-
ches zwei männliche Teile der Magnetkupplungsele-
mente aufweist.
[0015] Die Fig. 3 zeigt die Vorderansicht des Kupp-
lungsbereichs des Trägerelements welches zwei weibli-
che Teile der Magnetkupplungselemente aufweist, wel-
che den männlichen Teilen der, in Fig. 2 gezeigten, Ma-
gnetkupplungselemente entsprechen.
[0016] Die Fig. 4 zeigt die Seitenansicht der Kupp-
lungsphase zwischen zwei identischen, an jeden der
breiten Seiten mit vier Magnetkupplungselementen und
an jeder der schmalen Seiten mit zwei Magnetkupplungs-
elementen ausgestatteten, Behälterelemente für die
Pfeile.
[0017] Die Fig. 5 zeigt die Draufsicht zweier Behälter-
elemente für die Pfeile welche mittels, an den breiten
Seiten vorgesehenen, Kupplungselemente verbunden

sind.
[0018] Die Fig. 6 zeigt die Draufsicht zweier Behälter-
elemente für die Pfeile welche, wie in Fig. 5 dargestellt
verbunden sind, an welche frontal ein weiteres Behälter-
element angebracht ist.
[0019] Erfindungsgemäß ist der Köcher wesentlich
aus einem Trägerelement 1 mit bekannten (nicht darge-
stellten) Elementen für die Befestigung am Körper oder
am Gürtel des Sporttreibenden und aus mindestens ei-
nem, am Trägerelement 1, mittels mindestens zwei be-
kannten Magnetkupplungselementen 3, anbringbaren,
bzw. von diesem abnehmbaren, Behälterelement 2 für
die Pfeile, zusammengesetzt.
[0020] Das Trägerelement 1, bzw. dessen unterer Teil,
hat vorzugsweise dreieckige Form, dabei ist eine der
Ecken nach unten ausgerichtet und sind an beiden kon-
vergierenden Seiten welche diese Ecke bilden, mit den
besagten Magnetkupplungselementen 3 ausgestattet,
insbesondere ist vorzugsweise je ein weiblicher Teil 3a
der besagten, zueinander gleich beabstandeten, Kupp-
lungselement 3, vorgesehen. Das Behälterelement 2 für
die Pfeile kann unterschiedlicher Art 2a, 2b, 2c, betref-
fend der Abmaße, der Anzahl der Abteile 2x für die Pfeile
und/oder die Anordnung der besagten Abteile 2x, sein.
[0021] Die weiblichen Teile 3a der Magnetkupplungs-
elemente 3 in unterer Position sind mit vertikal ausge-
richteter und nach oben offener Entkupplungsrille ange-
ordnet, während die Elemente in oberer Position mit ho-
rizontal ausgerichteter und in Richtung des Sporttreiben-
den offener Entkupplungsrille angeordnet. Diese Anord-
nung verhindert das versehentliche Entkuppeln des Be-
hälterelements 2 für die Pfeile vom Trägerelement 1.
[0022] Die Anordnung der Magnetkupplungselemente
3 am Trägerelement 2, an zwei, sich gegenüberliegen-
den, Seiten 1a, 1b, ermöglicht die Nutzung des Köchers,
sei es für Rechts- als auch für Linkshänder und, sei es
für "Target"- Disziplinen mit nach vorn geneigten befie-
derten Pfeilenden, als auch für "Field" - Disziplinen mit
nach hinten geneigten befiederten Pfeilenden.
[0023] Die verschiedenen Behälterelemente 2a, 2b, 2c
für die Pfeile können, außer an den schmalen Seiten,
auch an den breiten Seiten, mit mindestens zwei Mag-
netkupplungselementen 3 ausgestattet sein, ohne aus-
zuschließen, dass auch drei oder vier Kupplungselemen-
te 3 vorgesehen sind; auch in diesem Fall sind die Kupp-
lungselemente 3 in unterer Position mit vertikal ausge-
richteter, nach oben offener, Entkupplungsrille angeord-
net, während die Kupplungselemente in oberer Position
mit horizontal ausgerichteter, nach hinten, gegen die Wir-
kung der Schwerkraft, offener Entkupplungsrille ange-
ordnet. Die besagten Kupplungselemente 3 ermöglichen
den modularen Zusammenbau der Behälterelemente 2
für die Pfeile unterschiedlicher Art und/oder Form 2a, 2b,
2c unter sich, welche als Block oder einzeln an ein ein-
ziges Trägerelement 1 anbringbar sind.
[0024] Die Erfindung schließt nicht aus, dass das Trä-
gerelement 1 die Form eines Trapezes oder Rechteckes,
mit gleichschenklig geneigt angeordneten oder mit, zu
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einer Vertikalen unterschiedlich geneigten, bzw. zur Ver-
tikalen parallel angeordneten, gleich oder unterschied-
lich beabstandeten, Ankupplungsseiten 1a, 1b, hat.
[0025] Die Erfindung schließt nicht aus, dass das Trä-
gerelement 1 auch an der nach außen gerichteten Seite
1c, mit Magnetkupplungselementen 3 für die Anbringung
von Behälterelementen 2 für die Pfeile, ausgestattet ist.

Patentansprüche

1. Reversibler Köcher für den Sport des Bogenschie-
ßens welcher aus einem Trägerelement (1), verse-
hen mit Befestigungsmitteln die das Sichern am Kör-
per des Sporttreibenden ermöglichen, und einem
Behälterelement (2) für die Pfeile, welches mit dem
besagten Trägerelement (1) austauschbar verbind-
bar ist, besteht, dadurch gekennzeichnet, dass die
Kupplungselemente (3) magnetischer Art, beste-
hend aus einem weiblichen Teil (3a) und einem
männlichen Teil 3b), sind und wobei dieser letztere
Teil koaxial in den weiblichen Teil (3a) einsetzbar
ist, während das Entkuppeln gemäß der Richtung
der entsprechenden, an den weiblichen Teilen (3a)
vorgesehenen und mit nur einer Entkupplungsöff-
nung ausgestatteten, Entkupplungsrillen, erfolgt.

2. Köcher gemäß Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Trägerelement (1) die Form eines
Dreiecks oder eines Trapezes, mit der oberen Seite
in ca. horizontaler Position und mit zwei nach unten
konvergierenden Seiten (1a, 1b), hat, wobei diese
besagten Seiten mit den weiblichen Teilen (3a) min-
destens zweier, zueinander beabstandeter, Magnet-
kupplungselemente (3) versehen sind, wobei der
weibliche Teil (3a) in unterer Position mit der Ent-
kuppelungsrille vertikal und nach oben offen ausge-
richtet ist, wobei der männliche Teil (3a) in oberer
Position mit der Entkupplungsrille horizontal und
seitlich, in Richtung des Sporttreibenden, offen aus-
gerichtet ist und dass der Abstand zwischen den
Achsen der weiblichen Teile (3a) an den geneigten
Seiten (1a, 1b) des Trägerelements (1), dem Ach-
senabstand zwischen den männlichen Teilen (3b)
welche an einer oder an beiden Seiten (2d) des Be-
hälterelements (2) für die Pfeile vorgesehen sind,
entspricht.

3. Köcher gemäß der Ansprüche 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Trägerelement (1) rechte-
ckige Form hat, wobei die zwei wesentlich vertikalen,
sich gegenüberliegenden Seiten mit weiblichen Tei-
len (3a) mindestens zweier Magnetkupplungsele-
mente (3) versehen sind.

4. Köcher gemäß der Ansprüche von 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Trägerelement (1) an
der Seite (1c), welche nicht dem Sporttreibenden zu-

gekehrt ist, mit weiblichen Teilen (3a) mindestens
zweier Magnetkupplungselemente (3) versehen ist.

5. Köcher gemäß der Ansprüche von 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die weiblichen Teile (3a) der
Magnetkupplungselemente (3), welche an den kon-
vergierenden Seiten (1a, 1b) oder an den zueinander
parallelen Seiten des Trägerelementes (1) vorgese-
hen sind, und die entsprechenden männlichen Teile
(3b), welche am Behälterelement (2) für die Pfeile
vorgesehen sind, derart angeordnet sind, dass die
zum Sporttreibenden ausgerichteten Seiten so aus-
gerichtet sind, dass die zum Sporttreibenden aus-
gerichtete Seite, mit einer wesentlich vertikalen Mit-
telebene, welche sich durch das Trägerelement (1)
oder außerhalb diesem erstreckt, komplanar ist, so
dass sie sich distanzierter vom Sporttreibenden er-
streckt.

6. Köcher gemäß der Ansprüche von 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Behälterelemente (2) für
die Pfeile unterschiedlicher Art und unterschiedli-
cher Form und Aufnahmekapazität sind, wobei die
Aufnahmeabteile (2x) in einer Reihe oder zueinan-
der parallel angeordnet sind und, zumindest an einer
der schmalen Seiten (2) Magnetkupplungselemente
(3) aufweisen.

7. Köcher gemäß der Ansprüche von 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Behälterelemente (2) für
die Pfeile, an mindestens einer der Seiten, an jener
welche nicht dem Sporttreibenden zugekehrt ist
und/oder an jener Seite welche dem Sporttreiben-
den zugekehrt ist, mit mindestens zwei Magnetkupp-
lungselementen (3) ausgestattet sind.

8. Köcher gemäß der Ansprüche von 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Neigung, bezogen auf
eine Vertikale, des Behälterelementes (2) für die
Pfeile, bzw. die Neigung der enthaltenen Pfeile
selbst, durch die Neigung der Flächen (1a, 1b) wel-
che mit den Kupplungselementen (3) ausgestattet
sind und/oder durch die Form des Behälterelemen-
tes (2), bestimmt ist.

9. Köcher gemäß der Ansprüche von 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Neigung des Behältere-
lementes (2) für die Pfeile, bzw. der darin enthalte-
nen Pfeile, bezogen auf eine Vertikale, im Falle dass
das Behälterelement (2) für die Pfeile an der Außen-
fläche (1c) des Trägerelements (1) angebracht ist,
durch die Positionierung der Kupplungselemente (3)
an der besagten, nicht gegen den Sporttreibenden
ausgerichteten, Fläche (1c), und/oder an der dem
Sporttreibenden, bzw. der Außenfläche (1c) des Trä-
gerelements, zugewandten Fläche des Behälterele-
mentes (2) für die Pfeile, bestimmt wird.
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10. Köcher gemäß der Ansprüche von 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Magnetkupplungsele-
mente (3) welche am Trägerelement (1) und am Be-
hälterelement (2, 2a, 2b, 2c) für die Pfeile so ange-
ordnet sind, dass das selbe Behälterelement (2, 2a,
2b, 2c) für die Pfeile in unterschiedlichen Positionen
angebracht werden kann, dass mehrere Behältere-
lemente (2) für die Pfeile am selben Trägerelement
(1) angebracht werden können und dass ein modu-
larer Zusammenbau zwischen mehreren Behältere-
lementen (2, 2a, 2b, 2c) gleicher oder unterschied-
licher Art möglich ist.
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